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1. Zusammenfassung 
 

In Südosteuropa können immer noch unberührte Landschaften angetroffen werden. Die 
Region bietet vielen gefährdeten Tier- und Pflanzenarten geeignete Rückzugsräume und der 
menschliche Einfluss ist noch nicht allerorts spürbar. Jedoch nimmt der wirtschaftliche und 
soziale Druck auf diesen Naturraum zu. Darüber hinaus ist die Region von politisch 
unterschiedlich ausgerichteten Ländern und Regierungen geprägt. Insbesondere der 
unterschiedliche Beitrittsstatus zur Europäischen Union führt zu einem Ungleichgewicht in 
der Region. 
Transnationale Zusammenarbeit wird kaum gefördert und Aus- und Weiterbildung von 
Experten – z.B. im Naturschutz – ist vielerorts mangelhaft. Es fehlt an Experten und Kontakte 
zu Experten anderer Länder sind oft nicht vorhanden. 
Erfolgreiche Naturschutzarbeit hängt von vielen Faktoren ab. Neben der notwendigen 
Expertise sind gesellschaftliche Akzeptanz und politscher Wille hervorzuheben. 
Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie Vermittlung und 
Kommunikation spielen eine zentrale Rolle, um nachhaltige Entwicklungen zu fördern und 
den Naturschutz zu stärken. 
 
Die Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA) hat, zusammen mit der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU), der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S., der Heidehof Stiftung und 
der Michael-Otto-Stiftung, in den letzten 10 Jahren im Rahmen des Trainingsprogrammes 
NatuRegio 77 Naturschutzfachkräfte aus der Region Balkan/Südosteuropa fortgebildet. Aus 
diesem Fortbildungsprogramm erwuchs die Idee ein Expertennetzwerk basierend auf den 
Alumni aufzubauen. 
 
Das Projekt BalkaNatureNet greift diese Idee auf und hat das Ziel, die Alumni der 
Fortbildungsprogramme NatuRegio untereinander und mit weiteren Experten aus den 
Bereichen Naturschutz und Bildung für nachhaltige Entwicklung zu vernetzen und ein 
transnationales professionelles Expertennetzwerk in der Region aufzubauen. 
 
Hierfür wurde zunächst eine Machbarkeitsstudie durchgeführt. Kontakte zu den Alumni 
wurden reaktiviert und eine qualitative Studie zu den Biografien der Alumni und ihren Ideen 
und Einschätzungen zu einem zukünftigen Expertennetzwerk entwickelt und durchgeführt. 
Über zwei Drittel der Alumni nahmen an der Befragung teil und 52 möchten an dem 
geplanten Netzwerk teilnehmen. Der Mehrwert eines solchen Netzwerkes wird von der 
großen Mehrheit gesehen und viele Ideen und Meinungen konnten dokumentiert werden. Die 
Ergebnisse dieser Befragung bildeten die Grundlage für einen Expertenworkshop. Hier 
kamen rund 20 Experten (NatuRegio-Alumni und Vertreter von Organisationen, die in der 
Region im Bereich Naturschutz entsprechend verankert sind sowie Personen mit Expertise 
im Bereich Netzwerkentwicklung) zu einem mehrtägigen Workshop zusammen. 
Grundlegende Strukturen für das Expertennetzwerk konnten diskutiert, entwickelt und 
entschieden werden. Es herrschte ein Konsens über die Ausrichtung des Netzwerkes 
BalkaNatureNet als „Kontaktplattform und Plattform für Wissens- und Erfahrungsaustausch“ 
Zum Abschluss wurde gemeinsam in einem Aktionsplan aufgeschlüsselt, welche Aufgaben 
für die Initiierung umgesetzt werden müssen und Verantwortlichkeiten festgelegt.  
 
Das Projektteam der NNA koordinierte in der sogenannten „Start-up-Phase“ zusammen mit 
Alumni und externen Experten den Aufbau des Netzwerkes „BalkaNatureNet“. Neben 
strategischen Grundlagen zur Organisationsgründung und Aufbau des Netzwerkes wurde 
maßgeblich das erste Netzwerktreffen „BalkaNatureNet - Forum“ im April 2017 in Albanien 
vorbereitet und durchgeführt. Über 60 Personen nahmen am Forum teil, das gleichzeitig die 
Gründungsveranstaltung von BalkaNatureNet darstellte. Neben dem fachlichen Austausch 
lag der Fokus der Veranstaltung auf der Netzwerkgründung: 50 Mitgliedsanträge wurden 
ausgefüllt und Positionen und Arbeitsbereiche im Netzwerkmanagement besetzt.  
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Darüber hinaus wurde eine vielschichtige Internetplattform mit internem Mitgliederbereich 
entwickelt. Der Internetauftritt wurde im September 2017 online gestellt und mit einer breit 
angelegten Öffentlichkeitsarbeit seitens BalkaNatureNet begleitet, um weitere Unterstützer 
und neue Mitglieder zu werben.  
 

 
2. Anlass und Zielsetzung des Projektes 
 

Die Region Balkan/Südosteuropa (SOE), die auch als „grünes und blaues Herz“ Europas 
bezeichnet wird, ist von unberührten Landschaften geprägt, die so in Westeuropa nicht mehr 
angetroffen werden können. Natürliche Flusslandschaften, von Menschen kaum beeinflusste 
Gebirgszüge und naturnahe Urwälder prägen die Landschaft der Region. Viele bedrohte 
Tier- und Pflanzenarten sind hier noch heimisch. 
Doch wirtschaftliche und soziale Einflüsse auf die Region nehmen zu. Die politische Situation 
vieler Länder, oftmals geprägt von Korruption und nicht nachhaltigen Denk- und 
Lebensweisen, hat enorme Auswirkungen auf die Naturschutzarbeit vor Ort. Transnationale 
Zusammenarbeit wird nicht gefördert und die Aus- und Weiterbildung von Experten ist 
vielerorts mangelhaft. Spezialisten, beispielsweise für bestimmte Artgruppen, fehlen oft und 
Kontakte zu entsprechenden Experten aus anderen Ländern sind kaum vorhanden.  
Darüber hinaus verursacht der unterschiedliche Beitrittsstatus zur Europäischen Union (EU) 
der einzelnen Länder ein Ungleichgewicht in der Region. Die erforderlichen Umbrüche in den 
öffentlichen Verwaltungen und Gesetzgebungen sind ein langwieriger Prozess, der auch im 
Naturschutz- und Bildungssektor weitreichende Konsequenzen nach sich zieht. Auch hier 
wäre ein fachlicher Austausch über Ländergrenzen hinweg sinnvoll. Die Erfahrungen der 
Länder, die diese Transition bereits erfolgreich durchlaufen haben, könnten wichtige 
Hinweise für andere Länder, die am Anfang der Beitrittsverhandlungen stehen, liefern. Im 
Bereich Naturschutz ist hier insbesondere die Umsetzung der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
zentral. Ausweisung und Management der Natura 2000 Gebiete sowie die Aufnahme von 
besonders geschützten Arten in die Anhänge der Richtlinie erfordern detaillierte Kenntnisse 
und ein nationales Management.  
 
Erfolgreiche Naturschutzarbeit hängt von vielen Faktoren ab. Eine gesellschaftliche 
Akzeptanz und politischer Wille sind hier sicherlich hervorzuheben. Umweltbildung und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie Vermittlung und Kommunikation spielen 
eine wichtige Rolle, um nachhaltige Entwicklungen zu fördern.  
 
Die Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA) hat, zusammen mit der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU), der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S., der Heidehof Stiftung und 
der Michael-Otto-Stiftung, in den letzten 10 Jahren im Rahmen des Trainingsprogramms 
NatuRegio 77 Naturschutzfachkräfte aus der Region Balkan/SOE fortgebildet. Es wurden 
drei Fortbildungsprogramme durchgeführt: 
 

 NatuRegio – trainees for nature: Naturschutz und Regionalentwicklung in 
Südosteuropa (2006 – 2009) 
Zielländer: Bulgarien und Rumänien 

 NatuRegio_floodplains: Nachhaltiges Naturschutz- und Regionalmanagement in Auen 
und Feuchtgebieten entlang der Donau (2010 – 2012) 
Zielländer: Ungarn, Slowakei, Kroatien, Serbien, Rumänien, Bulgarien, Ukraine und 
Moldawien 

 NatuRegio_Balkans: Zukunftsfähiger Naturschutz in der transnationalen 
Zusammenarbeit – ausgewählte Balkanstaaten auf ihrem Weg nach Europa (2013 – 
2015) 
Zielländer: Serbien, Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro und 
Mazedonien 
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In jedem Programm wurden verschiedene Seminar- und Exkursionswochen zu 
naturschutzfachlichen Themen in Deutschland und z.T. auch in Ländern der Region 
durchgeführt. Jede/r Teilnehmer/in („Trainee“) führte außerdem ein eigenes kleines Projekt 
vor Ort durch und erhielt hierbei sowohl finanzielle als auch inhaltliche Unterstützung. Alle 
Trainees arbeiteten bereits in verschiedenen Bereichen im Naturschutz in den Zielländern 
der Programme, so kamen unterschiedliche Experten (z.B. aus den Bereichen 
Schutzgebietsmanagement, Flussgebietsmanagement, Regionalentwicklung, 
Umweltbildung, Öffentlichkeitsarbeit und/oder Spezialisten für bestimmte Artgruppen) 
zusammen, die sich untereinander über Praktiken in ihren jeweiligen Ländern als auch mit 
Experten aus Deutschland austauschen konnten. 
Dieser Erfahrungsaustausch wurde von allen Teilnehmenden geschätzt und bildete einen 
wichtigen „Nebenaspekt“ der eigentlichen Fortbildung.  
Das Fortbildungsprogramm NatuRegio kann in Zukunft nicht weiter fortgesetzt werden. 
Während des letzten Programmes (NatuRegio_Balkans) wurde ein Zukunftsworkshop 
abgehalten. Hier entwickelten Trainees die Idee eines Netzwerkes bestehend aus allen 77 
Alumni der Programme und weiterer Organisationen (siehe Abb. 1).  

 
 

 
Abbildung 1: Ergebnisse des Zukunftsworkshop NatuRegio_Balkans 

 
 

Zielsetzung des Projektes: 
 
Im Rahmen des Projektes „BalkaNatureNet“ ist das übergeordnete Ziel die Vernetzung der 
77 Alumni der NatuRegio-Programme und weiterer fachlich einschlägiger Personen und 
Institutionen aus der Region Balkan/SOE auf fachlich und persönlicher Ebene unter Bildung 
eines Expertennetzwerkes mit dem Arbeitstitel „BalkaNatureNet“. Mittelfristig soll sich das 
Netzwerk zu einer stabilen Organisation für einen effektiveren und effizienteren 
transnationalen Naturschutz in der Region entwickeln. 
Das Expertennetzwerk „BalkaNatureNet“ soll als Plattform für fachlichen Austausch in den 
Bereichen Naturschutz und Bildung für nachhaltige Entwicklung dienen. Die bereits 
bestehenden persönlichen Beziehungen und gemeinsamen Erfahrungen aus den 
NatuRegio-Programmen dienen als Grundlage für nachhaltige Strukturen. Der Aufbau dieser 
Organisationsstrukturen soll darüber hinaus unter Einbeziehung der Alumni erfolgen und 
weitere lokale/regionale Entscheidungsträger einbinden. 
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3. Vorgehensweise und Methoden 
 
3.1. Projektstruktur und Meilenstein 
 

Das Vorhaben gliedert sich in zwei Projektstufen (siehe Abb. 2): 
 
Stufe 1: Machbarkeitsstudie 
- Qualitative Befragung der NatuRegio-Alumni zu NatuRegio-Programmen und 

Erwartungen/Einstellungen an/zu einem zukünftigen Expertennetzwerkes 
- Expertenworkshop: Diskussion Befragungsergebnisse und Konsens über 

Organisationsstrukturen 
 
Stufe 2: Initiierung eines Expertennetzwerkes 
- 2.a) Ausrichtung des ersten Netzwerktreffens (Forum) 
- 2.b) Aufbau einer Internetpräsenz 
 
Das Ergebnis der ersten Projektstufe ist ein Projektmeilenstein. Der Aufbau eines 
Expertennetzwerkes (mit den NatuRegio-Alumni als Kerngruppe) kann nur nachhaltig sein, 
wenn diese Initiative von ausreichend Personen getragen wird und mögliche 
Organisationsstrukturen in einem gemeinsamen Prozess erarbeitet wurden.  
 
Die Kriterien hierfür sind: 
1. Im Rahmen der qualitativen Studie konnten mindestens 60 NatuRegio-Alumni befragt 

werden. 
2. Mindestens die Hälfte der befragten Alumni steht einem zukünftigen Expertennetzwerk 

positiv gegenüber und möchte es aktiv unterstützen (mind. 30 Personen). 
3. Der Expertenworkshop hat gezeigt, dass nachhaltige Organisationsstrukturen für ein 

Expertennetzwerk in der Region Balkan/SOE entwickelt und finanziert werden können. 
 
 

 
Abbildung 2: Übersicht über Projektablauf und Arbeitsschritte  

 
 
 

Stufe 2b: Internetpräsenz "Expertennetzwerk" 

Recherche und Aufbau der 
Plattform 

Parallele Abstimmungen mit 
NatuRegio-Alumni 

Pflege der Plattform 
Übergabe an NatuRegio-

Alumni 

Stufe 2a: Netzwerktreffen Bildungsarbeit im Naturschutz 

Veranstaltungsplanung  
Abstimmungen mit 

lokalen Partnern 
Call for Abstracts - 

Programmerstellung 
Durchführung der 

Veranstaltung 
Nachbearbeitung der 

Veranstaltung 

Meilenstein: Mindestens 60 Alumni nahmen an der qualitativen Studie teil uind mindestens 30 Alumni unterstützen die 
Etablierung des Expertennetzwerkes 

Stufe 1: Machbarkeitsstudie (Qualitative Befragung + Expertenworkshop) 
Adressrecherche 

Kontaktaufnahme NatuRegio-
Alumni 

Konzeption, Durchführung  
und Auswertung der 

Befragung 

Vorbereitung, Durchführung 
des Expertenworkshops 

Qualitative Auswertung und 
Dokumentation 
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3.2. Methoden 
 
Die Machbarkeitsstudie wurde als separates Dokument in englischer Sprache dokumentiert 
(siehe Anhang I: Feasibility Study), um eine Verbreitung des detaillierten Vorgehens, der 
Ergebnisse und Schlussfolgerungen – unabhängig von Projektinterna – zu ermöglichen. 
Dieser Bericht fasst lediglich die zentralen Arbeitsschritte und Ergebnisse zusammen, alle 
Detailinformationen sind in der „Feasibility Study“ nachlesbar.  

 
Zentrale Arbeitsschritte: 
Zur Vorbereitung der qualitativen Studie wurde zunächst Kontakt zu den NatuRegio-Alumni 
aufgenommen. Per E-Mail wurde an alle vorhandenen Kontaktadressen Informationen zu 
dem geplanten Vorhaben verschickt. Dies diente außerdem dazu die vorhandenen Kontakte 
zu verifizieren und eine Kontaktrecherche nach aktuellen Adressen einzuleiten. 
Im nächsten Schritt wurde mit den Alumni ein Termin für ein Telefon-/Skypeinterview 
vereinbart. Hierfür wurden Leitfragen erarbeitet und getestet. Das persönliche Gespräch 
diente zum einen der Einholung einer ersten Rückmeldung über das geplante 
Expertennetzwerk und zum anderen der Erhöhung der Teilnahmequote an der qualitativen 
Befragung. 
Die qualitative Befragung wurde vorbereitet und mehrfach getestet. Die Befragung erfolgte 
mittels eines Online-Befragungstools, um eine einfache Bearbeitung über das Internet zu 
ermöglichen. 
Die Ergebnisse der Befragung wurden qualitativ ausgewertet und als Grundlage für den 
Expertenworkshop aufbereitet.  
Die Teilnehmer/innen für den Expertenworkshop wurden ausgewählt (sowohl NatuRegio-
Alumni als auch externe Experten) und die An-/Abreise zum Seminarzentrum Gut Siggen 
(Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.) organisiert. Nachdem das Programm erstellt wurde, wurde es 
mit weiteren Informationen, den zusammengefassten Befragungsergebnissen und Leitfragen 
für den Workshop an alle Teilnehmenden verschickt.  
Der Workshop wurde evaluiert sowie die Ergebnisse zusammengefasst und allen 
Teilnehmer/innen und allen NatuRegio-Alumni zugeschickt.  
Nach dem Expertenworkshop ging das Projekt in die zweite Umsetzungsstufe über. Auf 
Basis eines Aktionsplans wurden Arbeitsgruppen gebildet, die während der sogenannten 
Start-up-Periode die Grundstruktur für das Expertennetzwerk „BalkaNatureNet“ erarbeiteten. 
Zentrale Schritte waren der Aufbau einer Internetpräsenz und visuellen Identität für das 
Netzwerk sowie die Planung und Durchführung des ersten Netzwerktreffens, das gleichzeitig 
die Gründungsveranstaltung darstellte. Alle Arbeiten wurden vom Projektteam der NNA 
koordiniert und geleitet. Der enge Einbezug der ehrenamtlich tätigen lokalen Experten war 
Grundlage aller Entscheidungen und Aktivitäten. In der Regel wurden Entscheidungen 
mehrheitlich getroffen und insbesondere für zentrale Punkte, wie der Slogan oder das Logo, 
wurden unterschiedliche Abstimmungsrunden abgehalten und alle Einzelfeedbacks 
berücksichtigt.  
Zur Gründungsveranstaltung (BalkaNatureNet – Forum) wurden alle NatuRegio-Alumni, 
ehemalige Kooperationspartner der NatuRegio-Programme sowie weitere Experten aus der 
Region Südosteuropa eingeladen. An- und Abreise zum Veranstaltungsort wurden von der 
NNA organisiert. Die Veranstaltung wurde evaluiert.  
Nach Gründung von BalkaNatureNet wurde die Übergabe von der NNA an das neu formierte 
Netzwerkteam von BalkaNatureNet vorbereitet und Stück für Stück umgesetzt. 

 
 
4. Ergebnisse und Diskussion 
 
4.1 Projektstufe 1: Machbarkeitsstudie 
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Die ausgewerteten Ergebnisse der Machbarkeitsstudie sowie die Schlussfolgerungen aus 
Befragung und Expertenworkshop sind in Anhang I zu finden (siehe 3.). Hier werden die 
zentralen Ergebnisse in Stichpunkten vorgestellt. 
 
Qualitative Befragung: 
 
- Kontaktadressen für 69 Alumni konnten generiert werden. 
- Einzelgespräche mit 67 Alumni wurden geführt. 
- 59 Alumni (plus eine Kollegin eines Alumnus) nahmen an der qualitativen Studie teil. 
- Die Teilnahme am jeweiligen NatuRegio-Programm hatte positive Auswirkungen und 

bleibende Eindrücke auf die Mehrheit aller Alumni. 
- Die implementierten Trainee-Projekte waren mehrheitlich nachhaltig und haben weitere 

Aktionen nach sich gezogen. 
- Es bestehen noch Kontakte zwischen NatuRegio-Alumni. 
- Es wird ein großer Mehrwert durch eine Netzwerkmitgliedschaft gesehen. 
- 52 Alumni möchten am zukünftigen Expertennetzwerk „BalkaNatureNet“ teilnehmen. 
- Viele Alumni können zeitliche und andere Ressourcen für das zukünftige 

Expertennetzwerk ermöglichen. 
 
Der zeitliche Aufwand für die Teilnahme der Alumni an der Befragung wurde dokumentiert. 
Im Mittel benötigten die Alumni 86 Minuten für die Teilnahme an der Befragung, wobei 5 
Personen nicht angaben, welche Zeit sie für die Beantwortung gebraucht haben. Insgesamt 
konnten so bereits 77,8 Zeitstunden an ehrenamtlicher Arbeit für das Netzwerk verzeichnet 
werden.  

 
Expertenworkshop: 
 

- 26. bis 29. September 2016 im Seminarzentrum Gut Siggen (Ostholstein) der Alfred 
Toepfer Stiftung F.V.S. 

- Teilnehmer/innen: 22 Experten aus 9 Ländern (11 NatuRegio-Alumni und 11 externe 
Experten) 

- Es wurden organisatorische Strukturen für ein Netzwerk als „Kontaktplattform und 
Plattform für Wissens- und Erfahrungsaustausch“ diskutiert und entwickelt. 

- Der Name des zukünftigen Expertennetzwerk lautet: BalkaNatureNet. 
- Zielgebiet ist der Balkan und angrenzende Länder. 
- NatuRegio-Alumni bilden die Kerngruppe des Netzwerks, aber es ist offen für weitere 

Experten aus den Bereichen Naturschutz und Umweltbildung. 
- BalkaNatureNet ist eine eigenständige Organisation, die Englisch als „Amtssprache“ 

hat. 
- Einzelpersonen und Organisationen können Mitglieder werden. 
- Es wurde eine Vision und strategische Ziele für BalkaNatureNet diskutiert und 

entwickelt. 
- Ein Aktionsplan (siehe Abb. 3) für die Initiierung und Etablierung des Netzwerkes 

wurde verabschiedet: Acht Arbeitsgruppen leiteten bis zum Forum (im Frühjahr 2017) 
die notwendigen Schritte zum Aufbau des Netzwerkes ein. Die Arbeitsgruppen 
bestanden aus NatuRegio-Alumni, externen Experten und der NNA-
Projektkoordination. 
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Abbildung 3: Aktionsplan für die „Start-up“-Phase von BalkaNatureNet 

 

Die gebildeten Arbeitsgruppen hatten jeweils eine/n lokalen Koordinator/in und eine 
Koordinatorin seitens der NNA (siehe Abb. 3).  

 

 
Abbildung 4: Gruppenarbeit während des Expertenworkshops zur Netzwerkstruktur 
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Expertenworkshop: Evaluierung: 
 

Der Workshop wurde von allen Teilnehmenden als sehr positiv eingestuft (Einzelergebnisse 
Evaluierung in Anhang II). Aus organisatorischen Gründen (Verzögerung des Projektstarts 
und damit nur begrenzte Verfügbarkeit des Seminarzentrums Gut Siggen) wurde der 
Workshop einen Tag kürzer als ursprünglich geplant durchgeführt. Deshalb war das 
Programm sehr voll und es konnte nicht so viel Zeit auf die unterschiedlichen Aspekte 
aufgewendet werden. 
Aus diesem Grund war es nicht verwunderlich, dass die Teilnehmer/innen angaben 
„wünschte mehr freie Zeit zwischen den Aufgaben gehabt zu haben“ und dass das Fehlen 
einer Exkursion bemängelt wurde. Nichtsdestotrotz ist die Gesamtbewertung sehr positiv 
(siehe Tabelle 1) und der Workshop war durch eine exzellente, dynamische 
Arbeitsatmosphäre geprägt.  

 
Tabelle 1: Teilnehmende bewerteten verschiedene Aspekte des Workshops auf einer Skala von 1 
(„schlecht“) bis 5 („exzellent“). Nicht alle Teilnehmenden haben alle Kriterien bewertet. Für jeden 
Aspekt wurde der Mittelwert berechnet.  

Bewertungskriterium Mittelwert 
Anzahl der 

Bewertungen 

Gesamtbewertung Expertenworkshop 
 

4,8 17 

Workshop hat Erwartungen erfüllt 
 

4,5 17 

Qualität der Moderation 
 

4,8 17 

Arbeitsgruppen 
 

4,5 16 

Impulsvortrag 
 

4,7 16 

Struktur des Workshops 
 

4,5 17 

Ausgeglichenheit der verwendeten Methoden 
 

4,7 17 

Zufriedenheit mit dem Seminarzentrum 
 

4,9 17 

Organisation des Workshops 4,9 17 

 
Die Teilnehmer/innen bewerteten die folgenden Aspekte des Workshops als die besten: 
- Arbeiten in Arbeitsgruppen (9 Nennungen) 
- Entwickeln des Aktionsplans (4 Nennungen) 
- Informelle Treffen in den Pausen/in der Freizeit (6 Nennungen) 
- Bedarfsanalyse (1 Nennung) 
- Entwickeln der Netzwerkstruktur (1 Nennung) 
 
Diese Auflistung zeigt die gute Arbeitsatmosphäre und den positiven „Geist“ der 
Teilnehmenden. Eine Person schrieb „The group spirit was great and the overall atmosphere 
very constructive – loved the hosts, organisers and participants.“ und ein weiterer Teilnehmer 
begründetete warum die Entwicklung des Aktionsplan als bester Aspekt des Workshops 
eingestuft wurde: “I’ve had the sensation that everybody wants to be part of the process.” 

 
Die nachfolgenden Aspekte wurden kritisiert: 

- Session über „Add-ons“ für BalkaNatureNet (1 Nennung) 
- Session „Vision and objectives“ (1 Nennung) 
- Session “Action plan” (1 Nennung) 
- Session “components of the internet platform” (1 Nennung) 
- Keine Exkursion (2 Nennungen) 
- Zu wenig Zeit für Sessions/Arbeitsgruppen (2 Nennungen) 
- Täglicher Zeitplan zu lang (3 Nennungen) 
- Kein Aspekt (4 Nennungen) 
- Nicht genug Freizeit (1 Nennung) 
- Feste Essenszeiten (1 Nennung) 
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Aufgrund des gekürzten Programms (siehe oben) war zu erwarten, dass die Arbeitstage voll 
und die Zeit für die einzelnen Themen begrenzt sein würden. Den Teilnehmer/innen wurde 
dieses organisatorische Problem mitgeteilt und die allgemeine Arbeitsatmosphäre blieb 
positiv, obwohl alle mit hoher Anstrengung arbeiten mussten.  
 
Die Session „Add-ons“ wurde nicht wie geplant umgesetzt, da die Teilnehmenden es 
wichtiger fanden, über die Bedürfnisse in der Region zu diskutieren. Daraufhin wurde das 
Programm angepasst und eine Session „Needs assessment“ durchgeführt  und eine 
Vertiefung zu „vision and objectives“. Diese Flexibilität wurde von mehreren Teilnehmenden 
als positiver Aspekt gelobt. 

 
Einige Verbesserungsvorschläge wurden gemacht: 

- Einbezug von Best-Practice-Beispielen/Fallstudien (1 Nennung) 
- Präsentation der Hintergründe der Teilnehmer/innen (1 Nennung) 
- „Diashow“ der NatuRegio-Programme (1 Nennung) 
- Auflockernde kurze Pausen/Spiele (2 Nennungen) 
- Exkursion (1 Nennung) 

 
Bildung von Arbeitsgruppen: 

 
Im Anschluss an den Expertenworkshop wurden die Ergebnisse in komprimierter Form an 
alle NatuRegio-Alumni verschickt mit dem Aufruf, dass noch weitere Personen zur Mitarbeit 
in den verschiedenen Arbeitsgruppen gesucht würden. Da die Arbeit in den Arbeitsgruppen 
rein ehrenamtlich erfolgt, wurde versucht möglichst viele Personen zu gewinnen, auf die die 
bestehenden Aufgaben aufgeteilt werden können. Die lokalen Koordinatoren und weitere 
Alumni haben ihre persönlichen Netzwerke zu anderen Alumni genutzt, um weitere Personen 
anzuwerben. Acht Alumni, die nicht am Workshop in Gut Siggen teilgenommen haben, 
haben sich zusätzlich bereit erklärt an dem Aufbau des Netzwerkes mitzuwirken.  
Besonders erwähnenswert ist, dass sich nicht nur Alumni der NatuRegio-Programme für eine 
Mitarbeit begeistern konnten, sondern auch mehrere externe Experten (Teilnehmende des 
Expertenworkshops), die auch Koordinationstätigkeiten übernahmen. Somit hatte das 
Netzwerk bereits vor der offiziellen Gründung zusätzliche Unterstützer geworben. 
 
Zum Austausch von Dokumenten und Daten wurde eine Cloud eingerichtet und Kontakte 
ausgetauscht. Die Arbeitsgruppen standen in engem Kontakt mit dem Projektteam der NNA, 
das auch den notwendigen Austausch zwischen den einzelnen Arbeitsgruppen unterstützte 
und den Überblick über alle Tätigkeiten behielt.  
 
 

4.2 Projektstufe 2: Initiierung eines Expertennetzwerkes 
 
Start-up-Phase 
 
Basierend auf dem aufgestellten Aktionsplan wurden verschiedene Grundlagendokumente 
und Entscheidungen während der Start-up-Phase erarbeitet. Im Verlauf der Arbeit wurden 
einige Arbeitsgruppen und Themen umgeschichtet. So wurde beispielsweise die 
Arbeitsgruppe „Informations- & Wissens-Management“ in die Bereiche „Kommunikation“, 
„Website“ und „Mitglieder-Management“ integriert.  
 
Die Arbeitsgruppen beschäftigten sich mit folgenden Themen: 

1. Netzwerkmanagement: Stakeholder Analyse, Vision und Ziele des Netzwerks, 
Netzwerkstruktur und Arbeitsabläufe, Statuten, Registrierung als Organisation 

2. Mitglieder-Management: Auswahlkriterien für Mitglieder, Rechte und Pflichten der 
Mitglieder, Mitgliederdatenbank 
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3. Kommunikation: Kommunikations-Strategie, interne und externe 
Kommunikationsabläufe, Logo, Banner und Slogan 

4. Website: Gesamtkonzept, Design, Struktur, Texte und Bilder 
5. Forum: Programm, Veranstaltungsort und –organisation, Exkursion, 

Einladungsverteiler 
 
Es war zentral einen guten Informationsfluss zwischen den Arbeitsgruppen aufrecht zu 
erhalten, da die bearbeiteten Themen in hohem Maße voneinander abhingen. Der Fokus lag 
darauf einen Konsens zu finden, um eine funktionierende Grundstruktur aufzubauen. Die 
Arbeitsgruppen kommunizierten über E-Mail und Skype und in regelmäßigen Abständen 
wurden kurze Skype-Meetings in unterschiedlicher Zusammensetzung einberufen. Um 
grundlegende Entscheidungen zu treffen, wurden entsprechende Begründungen und 
Erklärungen verschickt, so dass alle Arbeitsgruppenmitglieder sich äußern konnten. 
Herrschte eine Mehrheitsmeinung, so wurde die Entscheidung angenommen, abgelehnt 
und/oder angepasst. Dokumente wurden über eine Cloud ausgetauscht.  
Es zeigte sich, dass eine übergeordnete Koordination durch die NNA, gerade in der 
Anfangsphase, zentral war. Die Arbeitsgruppen untereinander standen in engem Kontakt, 
der Austausch zwischen Arbeitsgruppen gestaltete sich allerdings eher schwierig. Da viele 
Entscheidungen Auswirkungen auf alle Arbeitsgruppen hatten und viele Themen von allen 
entschieden werden mussten, übernahm das NNA-Team diese Koordinierungsfunktion und 
behielt den Überblick über den Fortschritt aller Aktivitäten.  
 
Rund 25 Personen haben ehrenamtlich im Rahmen der Start-up Phase an der Entwicklung 
des Netzwerkes mitgewirkt und über 600 Arbeitsstunden beigetragen. Wobei diese 
Stundenzahl auch die Unterstützung des Forums beinhaltet. 
 
Im Folgenden sind die Ergebnisse dieser Start-up Phase skizziert: 
 
Grundstruktur des Expertennetzwerkes BalkaNatureNet 
 
Das Netzwerk heißt BalkaNatureNet, abgekürzt BNN und hat folgenden Slogan: Borders do 
not matter. Nature does. (siehe Abb. 6).  
Das offizielle Logo besteht aus zwei verschiedenen Designs (siehe Abb. 5), die in 
unterschiedlichen Formaten Verwendung finden können (horizontal und vertikal). Es 
symbolisiert Natur und Kultur des Balkans in stilisierten Blättern, die im Design eines 
traditionellen geknüpften Teppichs angelegt sind. Farbgebung und Schriftart sollen die 
Dynamik von BalkaNatureNet widerspiegeln. 

                      
Abbildung 5: Horizontales und vertikales Logo von BalkaNatureNet 
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Abbildung 6: Banner mit Slogan und Förderern des Expertennetzwerkes BalkaNatureNet 

 
BalkaNatureNet hat eine einfache Organisationsstruktur (siehe Abb. 7). Jede/r Mitarbeiter/in 
arbeitet ehrenamtlich für das Netzwerk. Jedes Mitglied von BalkaNatureNet hat die 
Möglichkeit im Netzwerkmanagement mitzuarbeiten.  
Das Management Board bildet die Koordinationsebene des Netzwerkes. Für jeden 
Arbeitsbereich und damit für eine Arbeitsgruppe (Working Group) übernimmt ein Koordinator 
eine Leitungsfunktion. Die Koordinatoren stimmen sich untereinander ab und bereiten 
strategische Entscheidungen für das Netzwerk zur Abstimmung aller Mitglieder vor. 
Operationelle Entscheidungen können von den Koordinatoren und Arbeitsgruppen getragen 
werden.  
Die Koordinatoren sind zuständig für die Bereiche: 

- Netzwerkmanagement 
- Mitglieder 
- Kommunikation 
- Website 
- Aktionen und Projekte 
- Finanzierung 

 
Dabei führt der Netzwerkmanagement-Koordinator eine Doppelfunktion aus. Ihm/ihr obliegt 
sowohl die Koordination seiner/ihrer Arbeitsgruppe als auch des Management Boards.  
Die Arbeitsgruppen müssen verschiedene Aufgaben erfüllen und bestehen aus 
unterschiedlich vielen Personen. Das Prinzip alle Aufgaben auf möglichst viele verschiedene 
Schultern zu verteilen greift hier wieder.  
Um die Arbeit durch externe Impulse und Ideen zu bereichern, wurde ein sogenanntes 
Advisory Board eingerichtet. Experten, die nicht Mitglied werden wollen oder können, können 
dem Netzwerk beratend zur Seite stehen.  
 
Diese Organisationsstruktur wird zunächst für ein Jahr erprobt und evaluiert. Insgesamt 
sollten 23 definierte Aufgaben von den Arbeitsgruppen und 6 Koordinationspositionen 
ausgefüllt werden.  
 
Mitglied bei BalkaNatureNet können Experten im Bereich Naturschutz und/oder 
Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) werden, die in der Zielregion 
(Balkan und angrenzende Länder) tätig sind oder waren. Hierfür wurden Kriterien 
verabschiedet, die erfüllt werden müssen. Eine Mitgliedsbewerbung erfolgt über die 
Webseite von BalkaNatureNet, hier müssen detaillierte Angaben zum Lebenslauf und der 
vorhandenen Expertise gemacht werden. Die Mitgliedsanträge werden überprüft, um den 
Status eines Netzwerks für Experten aufrechtzuerhalten. 
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Abbildung 7: Organisationsstruktur von BalkaNatureNet. Pfeile symbolisieren Informationsfluss. 

 
Ob BalkaNatureNet sich als offizielle Organisation in einem der Zielländer registrieren lässt, 
soll im ersten Jahr entschieden werden. Hierzu wird seitens des Netzwerkmanagements eine 
Entscheidungsgrundlage erarbeitet werden (Konditionen, Vor- und Nachteile, Optionen). 
 
 
4.2.1 Projektstufe 2a: Ausrichten des ersten Netzwerktreffens (Forum) 
 
BalkaNatureNet – Forum 2017: Gründungsveranstaltung und erstes Netzwerktreffen 
 
Das Forum fand vom 21. bis 24.4.2017 in Tirana, Albanien, statt. Der Vorschlag das erste 
Netzwerktreffen in Albanien auszurichten, stammte ursprünglich von Vertretern des 
Niedersächsischen Umweltministeriums. Damit sollte auch albanischen 
Naturschutzfachkräften eine Mitgliedschaft im Netzwerk ermöglicht werden und auch dort 
das Netzwerk bekannt gemacht werden. Diesem Vorschlag wurde nachgekommen, da die 
beschriebenen positiven Effekte für BalkaNatureNet den organisatorischen 
Gegenargumenten (nicht zentral erreichbar für die Zielgruppe) überlagen. Als 
Veranstaltungsort wurde das Tagungshotel Rogner in der Innenstadt von Tirana ausgesucht, 
da es über eine geeignete Anzahl an Zimmern sowie Tagungsräumlichkeiten und ein gutes 
Preis-Leistungsverhältnis verfügte. Die Auswahl des Veranstaltungsortes wurde von der GIZ 
Albanien unterstützt, die beispielsweise Sonderkonditionen für das Hotel aushandelte.  
 
Ziele der Veranstaltung: 
Übergeordnetes Ziel des BalkaNatureNet Forums war die Gründung des Netzwerks 
BalkaNatureNet. Bis zum Forum lag die Koordinierungstätigkeit für BalkaNatureNet beim 
Projektteam der NNA, somit war es das Ziel der Veranstaltung das Netzwerk symbolisch an 
ein Netzwerkteam zu übergeben; Rollen und Aufgaben für BalkaNatureNet mussten 
während des Forums an lokale Experten verteilt werden.  
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Außerdem sollte während des Forums diskutiert werden, welche Aktivitäten und 
Fragestellungen im ersten Jahr für das Netzwerk entscheidend sein werden. 
 
Darüber hinaus diente das Forum als erstes offizielles Netzwerktreffen: Die Teilnehmenden 
sollten die Möglichkeit haben ihre Erfahrungen, Projektideen, Arbeitsschwerpunkte und 
Ähnliches miteinander auszutauschen und allgemein neue Kontakte zu knüpfen.  
 
Teilnehmerkreis: 
Insgesamt haben rund 62 Personen am Forum teilgenommen, wobei nicht alle 
Teilnehmer/innen an allen Tagen anwesend waren und z.T. weitere Personen an 
verschiedenen Sessions teilgenommen haben. Die Teilnehmerliste befindet sich in Anhang 
III. 
Der Teilnehmerkreis bestand aus 39 Alumni der NatuRegio-Programme, jeder NatuRegio-
Jahrgang war durch mindestens einen Alumni vertreten. Darüber hinaus waren Experten aus 
albanischen und kosovarischen Naturschutzorganisationen vor Ort, die im Vorfeld noch nicht 
in den Aufbauprozess von BalkaNatureNet einbezogen waren.  
Hervorzuheben ist die Teilnahme von: 
 

 der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 

 der Heidehof Stiftung 

 der Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA) 

 einem Vertreter des Niedersächsischen Umweltministeriums (Bereich Internationale 
Zusammenarbeit)  

 dem stellvertretenden Albanischen Umweltminister 

 Vertretern überregionaler Organisationen wie IUCN und GIZ  
 
 

 
Abbildung 8: Teilnehmer/innen des BalkaNatureNet – Forums in Tirana, Albanien 
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Programm: 
Das Detailprogramm der Veranstaltung befindet sich in Anhang IV. Das Forum begann mit 
einem Willkommensveranstaltung und zahlreichen Grußworten der Förderer und 
behördlichen Vertretern und einem abendlichen Empfang. 
 
Am zweiten Tag war die Präsentation des Netzwerkes BalkaNatureNet im Fokus. Der 
Aufbau des Netzwerkes sowie Zielsetzung und Ausrichtung wurden von der NNA und den 
lokalen Experten, die am Aufbau beteiligt waren, vorgestellt. Die Organisationstruktur für das 
erste Jahr des Netzwerkes wurde im Detail erläutert und alle Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten erklärt, die zum Aufrechterhalten des Netzwerkes notwendig sind.  
Alle Teilnehmer/innen und somit potenziellen Mitglieder wurden animiert Verantwortung für 
das Netzwerk zu übernehmen. BalkaNatureNet ist komplett ehrenamtsbasiert und jedes 
Mitglied hat ebenfalls die Möglichkeit im Netzwerkmanagement mitzuarbeiten.  
Die Teilnehmer/innen hatten ausreichend Zeit sich mit den Aufgaben auseinanderzusetzen 
und sich miteinander auszutauschen. 
 

 
Abbildung 9: Das formierte Team von BalkaNatureNet 

 
Anschließend hatten die neu gegründeten Arbeitsgruppen und Koordinatoren Zeit für ein 
kurzes Meeting, um ihr weiteres Vorgehen zu planen.  
Am Abend wurde ein „Cultural and Knowledge-Market“ veranstaltet. Die Teilnehmer/innen 
präsentierten ihre Arbeit, Projektideen und/oder kulinarische Spezialitäten an Ständen – ein 
ungezwungener Austausch in angenehmer Atmosphäre. Hier konnten auch Mitgliedsanträge 
für BalkaNatureNet ausgefüllt werden.  
 
Der dritte Tag stand unter dem Thema „fachlicher Austausch“. Ausgewählte Projekte und 
Projektideen zum Thema Naturschutz und Umweltbildung wurden von den Teilnehmer/innen 
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präsentiert. Am Nachmittag fand eine Exkursion, organisiert durch eine albanische NGO, 
zum Divjaka-Karavasta Nationalpark statt.  
 

 
Abbildung 10: Beobachtung der Krauskopfpelikankolonie im Divjaka-Karavasta Nationalpark, Albanien 

 
Am vierten und letzten Tag des Forums wurde das Netzwerk BalkaNatureNet offiziell 
gegründet. Letzte Aufgaben wurden vergeben und das Netzwerk symbolisch von der NNA 
an die Netzwerkkoordinatoren übergeben. Zum Abschluss der Veranstaltung richteten die 
Netzwerkkoordinatoren das Wort an die Mitglieder und initiierten eine Befragung. Zeitnah 
sollten Themenschwerpunkte und Problemfelder in den Zielländern analysiert werden.  
 
Evaluation: 
40 Teilnehmer/innen haben die Veranstaltung evaluiert (Einzelevaluationsergebnisse, siehe 
Anhang V), wobei nicht immer alle Fragen beantwortet wurden. Das Feedback ist insgesamt 
sehr positiv (siehe Tab. 2); somit kann das Forum als sehr erfolgreich eingestuft werden.  
 

Die Teilnehmer/innen bewerteten folgende Aspekte des Forums als besonders gelungen: 
- Exkursion (10 Nennungen) 
- Knowledge & Cultural Market (8 Nennungen) 
- Vorträge Projektideen und Best-Practice-Beispiele (8 Nennungen) 
- Allgemeines Netzwerken (7 Nennungen) 
- Mit Bezug zu BalkaNatureNet (4 Nennungen) 

 
Ein Teilnehmender hob besonders die Kombination aus Fachvorträgen und Exkursion positiv 
hervor.  
 

10 Teilnehmer/innen gaben explizit an, dass kein Teil des Forums als negativ bewertet 
werden sollte. Für zwei Personen war die Exkursion verbesserungswürdig und einige 
Teilnehmer/innen hätten sich mehr Interaktion und weniger Präsentationen gewünscht (5 
Nennungen). Darüber hinaus wurden einzelne Aspekte durch Einzelpersonen negativ 
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bewertet (z.B. das Thema einer Präsentation nicht interessant). Insgesamt entspricht dies 
üblichen Feedbacks mehrtägiger Veranstaltungen, bei denen nicht immer jeder Aspekt auch 
oft aus organisatorischen Gründen perfekt geplant und durchgeführt werden kann.  
 

Tabelle 2: Auswertung der Evaluationsergebnisse „BalkaNatureNet – Forum 2018“; Bewertungen 
auf einer Skala von 1 („schlecht“) bis 5 („exzellent“). Nicht alle Teilnehmenden haben alle Kriterien 
bewertet. Für jeden Aspekt wurde der Mittelwert berechnet.  

Bewertungskriterium 
Mittelwert der 

Bewertungen 

Anzahl der 

Bewertungen 

Allgemeine Bewertung des BalkaNatureNet – Forums 4,75 40 

Erwartungen an die Veranstaltungen erfüllt 4,43 40 

Qualität der Moderation 4,93 40 

BalkaNatureNet – Knowledge & Cultural Market 4,95 40 

Vorträge 4,5 40 

Exkursion 4,51 39 

Struktur der Veranstaltung 4,60 40 

Balance der eingesetzten Methoden 4,28 40 

Veranstaltungsort: Räumlichkeiten, Service, Verpflegung 4,81 36 

Qualität der Veranstaltungsorganisation 4,83 36 

 
Für die zukünftige Ausrichtung vergleichbarer Netzwerktreffen sollte das Feedback zum 
Veranstaltungsort in Betracht gezogen werden. Viele Teilnehmenden würden Orte 
bevorzugen, die außerhalb von Städten in der Nähe oder in Schutzgebieten liegen (6 
Nennungen), um beispielsweise auch längere oder mehr Exkursionen zu ermöglichen (3 
Nennungen). Dies hängt sicher von der Anzahl der Teilnehmenden und damit mit den 
verfügbaren Unterbringungsmöglichkeiten sowie von einer verkehrsgünstig gut erreichbaren 
Örtlichkeit ab und muss im Einzelnen geprüft und abgewogen werden.  
 
35 Personen wollen am nächsten BalkaNatureNet – Forum wieder teilnehmen (N = 36).  
 
 
4.2.2 Projektstufe 2.b: Aufbau einer Internetpräsenz 
 
In Abstimmung mit den Arbeitsgruppen „Website“ und „Kommunikation“ wurde ein Konzept 
für den Internetauftritt von BalkaNatureNet entwickelt. Die Anforderungen an das Design 
sowie die notwendigen Seiten und Features wurden beschrieben. Dieses Konzept wurde 
verschiedenen Webdesign-Agenturen in Deutschland und der Zielregion vorgelegt und im 
Detail besprochen. Nach Sichtung der Angebote wurde ein Designer in Serbien ausgewählt, 
der bereits viel Erfahrung im Aufbau von naturschutzbezogenen Webseiten hat.  
Gemeinsam wurde entschieden eine spezialangefertigte Seite zu programmieren, um alle 
Anforderungen optimal zu erfüllen. Der Aufbau der Internetpräsenz wurde in enger 
Abstimmung mit dem Webdesigner und den Arbeitsgruppen entwickelt und im Verlauf der 
Zusammenarbeit angepasst und adaptiert.  
 
Die Internetpräsenz von BalkaNatureNet ist praktisch der Hauptsitz der Organisation. 
Aufgrund der internationalen Zusammensetzung und dem ehrenamtlichen Aufbau findet 
sämtliche Kommunikation und Aktivität über und auf der Internetpräsenz statt.  
Sie gliedert sich in eine öffentliche Webseite und einen internen Mitgliederbereich unter der 
Domäne www.balkanature.net. Da die Schreibweise des Netzwerkes z.T. missverständlich 
sein kann, wurde zusätzlich die Domäne www.balkannature.net gemietet und auf die 
Hauptseite verlinkt.  

http://www.balkanature.net/
http://www.balkannature.net/
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Im Verlauf der Bearbeitung und insbesondere nach Gründung des Netzwerkes ergaben sich 
verschiedene Erweiterungswünsche für die Internetpräsenz. Zusammen mit den 
Netzwerkkoordinatoren und dem Webdesigner wurde entschieden eine zusätzliche 
Kommunikationsplattform zu programmieren, um die interne Netzwerkarbeit zeitsparend und 
effizient durchführen zu können.  
 
Webseite: 
Die Webseite dient zur allgemeinen 
Öffentlichkeitsarbeit von BalkaNatureNet. Hier sind 
alle Informationen über das Netzwerk, seine Struktur 
und Ziele sowie Kontaktmöglichkeiten enthalten. 
Interessenten können sich direkt über ein 
Registrierungsformular um eine Mitgliedschaft 
bewerben. Informationen und Ankündigungen des 
Netzwerkes, die für die allgemeine Öffentlichkeit 
bestimmt sind, werden hier ebenfalls veröffentlicht. 
Abbildung 11 zeigt die Startseite.  
 
Interner Mitgliederbereich: 
Angemeldete Mitglieder erhalten ein Passwort und 
einen Benutzernamen für den internen 
Mitgliederbereich. Jedes Mitglied ist verpflichtet ein 
eigenes Profil anzulegen, in dem die beruflichen 
Qualifikationen, spezielle Expertise und 
Kontaktmöglichkeiten enthalten sind. Über eine Such- 
und Filterfunktion können Mitglieder nach bestimmten 
Experten in beispielsweise einem bestimmten Land 
suchen und dann direkt miteinander in Kontakt treten.  
Jedes Mitglied kann in einer sogenannten „News area“ Informationen, Dokumente, Berichte 
und/oder Bilder hochladen und mit den anderen Mitgliedern teilen. Über eine 
Kommentarfunktion kann zu einzelnen Beiträgen direkt Stellung genommen werden oder 
Nachfragen beantwortet werden.  
Ein Forum ermöglicht Diskussionen zu bestimmten Themen zu starten oder spezielle 
Fragestellungen an das Netzwerk zu stellen.  
Der interne Mitgliederbereich funktioniert somit ähnlich wie ein soziales Netzwerk und 
ermöglicht den schnellen Informationsaustausch innerhalb des Netzwerkes. 
Eine exemplarische Übersicht über den Mitgliederbereich gibt Abbildung 12.  

Abbildung 11: Startseite mit Navigation 
und Unterseiten sowie Log-in für den 
internen Mitgliederbereich 
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Abb. 12: Ausschnitt aus dem internen Mitgliederbereich mit einem Teil der Funktionen 

 
Kommunikationsplattform: 
Jedes Mitglied erhält einen Zugang zur Kommunikationsplattform, die mit einer persönlichen 
E-Mail-Adresse verknüpft ist. Mit einem Klick können so Nachrichten an alle Mitglieder oder 
nur an bestimmte Arbeitsgruppen oder Positionen verschickt werden, was die interne 
Kommunikation deutlich vereinfachen wird. Hier können ebenfalls interne Dokumente 
ausgetauscht und gemeinsam bearbeitet werden. Über eine Benachrichtigung an die 
angegebene E-Mail-Adresse wird jeder Nutzer über neue Nachrichten informiert.  
Verschiedene Anbieter bieten Plattformen mit ähnlichen Funktionen an (z.B. Google). Die 
Sonderanfertigung der BNN-eigenen Plattform bietet jedoch viele Vorteile: keine 
Datenspeicherung auf Servern von Drittanbietern, eine Plattform für alle Funktionen, kein 
Mitglied ist gezwungen sich bei (ggf. mehreren) Drittanbietern anzumelden.  
 
Testlauf und Launch der Webseite 
Die technische Umsetzung und Administration der Webseite und ihrer Unterbereiche wurde 
zwei Mitarbeiterinnen von BalkaNatureNet erklärt und übertragen. Gemeinsam wurden 
Inhalte eingefügt und der Aufbau einer Bilddatenbank begonnen. Zunächst wurde der 
Registrierungsprozess mit Hilfe der Koordinatoren erprobt. Diese neu angelegten Mitglieder 
testeten unter Koordination der NNA alle Funktionen der Webseite sowie des internen 
Mitgliederbereichs. Daraufhin wurden viele Features überarbeitet und angepasst bis ein 
zufriedenstellender Betrieb möglich war.  
Der Mitgliedskoordinator verschickte eine Einladung an alle bereits auf dem Forum in 
Papierform registrierten Mitglieder, sich ebenfalls offiziell auf der Webseite zu registrieren. Je 
mehr Nutzer/Mitglieder aktiviert wurden, desto mehr Mängel wurden aufgedeckt. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Designer und dem BNN-Team wurden Lösungen gefunden und 
Verschiedenes angepasst, damit die Webseite schlussendlich öffentlich gemacht werden 
konnte. Der offizielle Launch fand somit erst mit einiger Verzögerung Mitte September 2017 
statt.  
Hierzu wurden alle bisher an NatuRegio und dem Projekt BalkaNatureNet beteiligten 
Personen und Organisationen per E-Mail über den Launch und das Netzwerk 
BalkaNatureNet informiert. Über die Öffentlichkeitsarbeit des BNN-Teams wurde eine 
Pressemitteilung verschickt, die die Managementteam-Mitglieder in ihren Ländern verteilten. 
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Außerdem dient jedes Mitglied als Multiplikator und machte Werbung für BalkaNatureNet in 
den jeweils persönlichen Netzwerken.  
 
Mitgliederentwicklung 
Von Mitte September (Webseiten-Launch) bis Mitte November 2017 stieg die Anzahl der 
online-registrierten BNN-Member um 20 Personen. Die Öffentlichkeitsarbeit führte auch 
dazu, dass externe Personen sich als Mitglied registriert haben, die bislang keine 
Berührungspunkte mit NatuRegio und/oder BalkaNatureNet hatten. Stand Ende November 
2017 waren 43 Mitglieder über BalkaNatureNet registriert, darunter sechs „Neu-Mitglieder“ 
ohne vorherige Berührungspunkte. Zu diesem Zeitpunkt waren noch nicht alle BNN-
Teammitglieder registriert, so dass die tatsächliche Mitgliederzahl höher einzuschätzen ist. 
Dabei sind Experten aus zehn Ländern vertreten. Die meisten Mitglieder stellen Stand 
November die Länder Rumänien und Albanien, dicht gefolgt von Serbien und Bulgarien.   
 
5 Öffentlichkeitsarbeit 

 
Informationen über das Projekt „BalkaNatureNet“ sind auf Englisch und Deutsch auf der 
Homepage der NNA verfügbar und wurden im Verlauf des Projektes aktualisiert 
(www.balkanaturenet.nna.de) (siehe Anhang VI: Homepage NNA).  
 
Zu Beginn des Vorhabens und nach Abschluss des Expertenworkshops wurde eine 
Pressemitteilung an die regionale Presse herausgegeben (siehe Anhang VI: Artikel Böhme 
Zeitung und Heidekurier) und eine Kurzankündigung im Newsletter des Niedersächsischen 
Umweltministeriums veröffentlicht (siehe Anhang VI: MU Newsletter).  
 
Teilnehmende des Expertenworkshops haben auf den Homepages ihrer jeweiligen 
Organisationen Informationen über den Workshop und das Netzwerk BalkaNatureNet 
veröffentlicht (siehe Anhang VI: CEEweb und ZZPS).  
 
Vom 20. bis 23.7.2016 besuchte der Niedersächsische Minister für Umwelt, Energie und 
Klimaschutz Stefan Wenzel gemeinsam mit einer Delegation verschiedene Projekte in 
Albanien und Mazedonien (siehe Anhang VI: Ministerreise). Hierbei wurden auch drei 
Projekte der mazedonischen Teilnehmer/innen des NatuRegio_Balkans Programmes 
besichtigt. Die Delegation zeigte sich beeindruckt vom starken Engagement der Alumni und 
den lokalen Effekten eines solchen Fortbildungsprogrammes. Die Idee ein Expertennetzwerk 
in der Region aufzubauen, wurde positiv bewertet und Minister Wenzel sprach sich 
persönlich dafür aus, Albanien in dieses Vorhaben einzubeziehen.  

 
Nach dem Forum zur offiziellen Gründung des Netzwerkes BalkaNatureNet wurde über das 
Niedersächsische Umweltministerium eine Pressemitteilung herausgegeben und ein Beitrag 
auf der Internetseite veröffentlicht (siehe Anhang VI: Umweltministerium) sowie eine 
Information im Newsletter des Ministeriums veröffentlicht. 
 
Das Regionalbüro von IUCN für Südosteuropa und Zentralasien mit Sitz in Belgrad, Serbien, 
veröffentlichte Informationen zur Gründungsveranstaltung von BalkaNatureNet (siehe 
Anhang VI: IUCN). 

 
Am 28.6.2017 nahm der Direktor der NNA an einem Brainstormingtreffen („Naturschutz in 
den Staaten des Westlichen Balkans“) der Südosteuropagesellschaft in München teil und 
stellte den aktuellen Stand der Netzwerkinitiative BalkaNatureNet vor.  
 
Zur Bekanntmachung des Netzwerkes wurden nach dem Launch der Webseite durch das 
BNN-Team Pressemitteilungen herausgegeben. Eine Auswahl der Veröffentlichungen findet 
sich in Anhang VI: PR BalkaNatureNet.  

http://www.balkanaturenet.nna.de/
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Seit November 2017 ist BalkaNatureNet auch auf Facebook present (siehe Anhang VI: BNN 
auf Facebook). 
 

 
6 Ausblick und Fazit 

 
Ausblick: 
 
Die drei NatuRegio Fortbildungsprogramme können als sehr erfolgreich eingestuft werden. 
Die überwiegende Mehrheit der Alumni hat durchweg positive Erinnerungen und schätzt die 
erlernten Kenntnisse, die persönlichen Erfahrungen und insbesondere die vielen Kontakte, 
die sich aus den Programmen heraus ergeben haben. Die meisten können auf nachhaltige 
naturschutzrelevante Projekte zurückblicken, die sie in ihrer Region umgesetzt haben und an 
die sich in vielen Fällen verschiedene Nachfolgeaktivitäten angeschlossen haben. Für viele 
war die Teilnahme an NatuRegio eine intensiv erlebte Zeit, mit einem Blick über den 
Tellerrand und über Ländergrenzen, neuen Freundschaften und Fähigkeiten.  
Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass ein großes Interesse seitens der Alumni besteht, 
sich jahrgangsübergreifend mit den anderen NatuRegio Alumni zu vernetzen. Über die 
gemeinsamen Erfahrungen hinaus, sieht die Mehrheit ebenfalls eine deutliche Notwendigkeit 
in der Region, den transnationalen Erfahrungsaustausch voranzubringen und von einem 
Expertennetzwerk zu profitieren.  
 
Die Möglichkeiten eines solchen Netzwerkes, auch mit den zu erwartenden Schwierigkeiten, 
wurden offen diskutiert – sowohl in der qualitativen Studie als auch während des 
Expertenworkshops. Die limitierenden Faktoren (Arbeitszeit und Finanzen) wurden bedacht 
und angesprochen. Es wurde entschieden, dass zunächst grundlegende Strukturen 
aufgebaut werden, die keine zusätzlichen Kosten in naher Zukunft verursachen und auch mit 
minimalem Arbeitsaufwand (ehrenamtlich) getragen werden können. Während des ersten 
Jahres sollen die aufgebauten Strukturen erprobt und ggf. angepasst werden. Langfristig soll 
BalkaNatureNet als Organisation registriert werden, dies wird unter anderem im Laufe des 
nächsten Jahres vorbereitet. Über 30 lokale Experten, die nicht nur den NatuRegio-
Programmen entstammen, haben sich freiwillig verpflichtet im Netzwerkmanagement 
mitzuarbeiten. Dies zeugt von einer hohen Identifikation mit den Zielen von BalkaNatureNet 
und dem Willen ehrenamtlich etwas bewegen zu wollen.  
Es herrscht Einigkeit, dass das Netzwerk zukünftig wachsen soll und kann, jedoch erst, wenn 
eine nachhaltige Struktur etabliert und gefestigt ist. Eine zentrale Aufgabe im ersten Jahr für 
BalkaNatureNet wird es sein, erste Ideen für gemeinsame Projekte zu entwickeln sowie das 
nächste Netzwerktreffen vorzubereiten. Hierfür wurde bereits eine Mitgliederbefragung durch 
die drei Netzwerkkoordinatoren durchgeführt. Ziel war es gemeinsame Themen zu 
identifizieren, die in der Mehrheit der Länder und somit für die Mehrheit der Mitglieder aktuell 
sind. Somit kann sich das Netzwerk anhand dieser aktuellen Problemstellungen (z.B. 
Landumnutzungen) thematisch ausrichten und abgestimmte Aktivitäten planen.  

 
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) mit einem Regionalbüro 
in Sarajewo wurde durch einen Alumni bereits 2016 auf das Vorhaben BalkaNatureNet 
aufmerksam gemacht. Die GIZ verfolgt z.T. ähnliche Anliegen und ist dabei, über einen 
Offenen Regionalfond spezifische Netzwerke in der Region aufzubauen. Seitens der GIZ 
besteht Interesse, das Netzwerk BalkaNatureNet in Zukunft zu unterstützen und bei der 
Verankerung in der Region mitzuwirken (siehe Anhang VI: Information zum GIZ ORF-BD 
Fund). Eine Vertreterin der GIZ (Albanien) hat aus diesem Grund am Expertenworkshop 
sowie am Forum teilgenommen und ist im Netzwerkmanagement von BalkaNatureNet tätig. 
Ein inhaltlicher Austausch wird seitdem mit der GIZ gepflegt und (finanzielle) 
Unterstützungsmöglichkeiten diskutiert, um eine weitere Verstetigung und lokale 
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Verankerung von BalkaNatureNet voranzutreiben. Die GIZ ist als Partnerorganisation auf der 
BalkaNatureNet Webseite aufgeführt.  
Auch das niedersächsische Umweltministerium hat Interesse an einer weiteren 
Zusammenarbeit bekundet. 
 
Fazit: 
 
Alle Projektaktivitäten sind um drei Monate verschoben, da der Projektstart aus 
organisatorischen Gründen erst mit zeitlicher Verzögerung möglich war. Darüber hinaus 
wurde das Projekt kostenneutral um vier Monate verlängert. Insbesondere die vollständige 
Übergabe von BalkaNatureNet an die lokalen Experten und der Aufbau der Internetpräsenz 
haben sich, auch aufgrund neuer Ideen und Entwicklungen, verzögert. Zur Verstetigung des 
Vorhabens und zur Entwicklung zukünftiger Aktivtäten wird die NNA BalkaNatureNet weiter 
begleiten. 
Der Expertenworkshop wurde, ebenfalls aus organisatorischen Gründen (Verfügbarkeit des 
Seminarzentrums Gut Siggen), um einen Tag gekürzt – konnte aber dennoch erfolgreich 
durchgeführt werden. 
Im Bereich der Projektausgaben konnten Reisekosten und Sachmittel eingespart werden 
und wurden in Personalmittel umgewidmet. 
 
Die erste Projektstufe kann durchweg positiv bewertet werden. Das Vorhaben, ein 
Expertennetzwerk zu Naturschutz und Bildung für nachhaltige Entwicklung zu initiieren, hat 
viele Unterstützer gefunden und die Kriterien zur Erreichung des Projektmeilensteins wurden 
erfüllt: 
1. Einzelinterviews mit 67 Alumni und Teilnahme an der Befragung 59 Alumni plus eine 

externe Person. 
2. 52 Alumni möchten am Netzwerk BalkaNatureNet teilnehmen. Darüber hinaus haben 

sich bereits sechs externe Experten zur Mitarbeit am Aufbau des Netzwerkes bereit 
erklärt. 

3. Der Expertenworkshop hat gezeigt, dass ein Konsens über Vision, Ziele und Ausrichtung 
des Expertennetzwerkes besteht. Grundsätzliche Organisationsstrukturen wurden 
entwickelt und Arbeitsgruppen gebildet, die für den Aufbau bestimmter Strukturen 
verantwortlich sind. 

 
Auch die zweite Projektstufe konnte sehr erfolgreich umgesetzt werden. Das Netzwerk 
BalkaNatureNet wurde offiziell gegründet und wird zukünftig von über 30 lokalen Experten 
koordiniert. Eine jahrgangsübergreifende Vernetzung der NatuRegio-Alumni sowie eine 
Einbindung von weiteren (externen) Experten der Zielregion haben stattgefunden.  
Zurzeit sind 43 Experten aus 10 verschiedenen Ländern online-registrierte Mitglieder bei 
BalkaNatureNet. Das Netzwerk steht nun auf eigenen Füßen und verwaltet sich selbst. Dabei 
arbeitet das Team von BalkaNatureNet auch in Abstimmung mit der NNA an der inhaltlichen 
Ausrichtung des Netzwerkes, um erste Aktivitäten für BalkaNatureNet zu entwickeln. Die 
Ausrichtung des nächsten Netzwerktreffens (BalkaNatureNet Forum 2018) ist ein zentrales 
Ziel, für das sich auch die NNA um finanzielle Unterstützung bemüht. Es gilt Stück für Stück 
Strukturen weiterzuentwickeln und kleinere Aktivitäten aufzubauen sowie den Austausch 
untereinander zu vergrößern und neue Mitglieder und Unterstützer zu werben – dynamisch, 
mit viel Enthusiasmus, Optimismus und über Ländergrenzen hinweg: 
 

BalkaNatureNet – Borders do not matter. Nature does. 
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www.balkanaturenet.nna.de (Stand Juli 2017) 
 

 
www.balkanaturenet.nna.de (Stand Oktober 2017) 

http://www.balkanaturenet.nna.de/
http://www.balkanaturenet.nna.de/
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www.ceeweb.org (Stand Oktober 2016)

http://www.ceeweb.org/
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www.zzps.rs (Stand Oktober 2016) 

http://www.zzps.rs/
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http://www.umwelt.niedersachsen.de/aktuelles/delegationsreise-145298.html (Stand August 

2016) 

 

Delegationsreise nach Albanien und Mazedonien 

Nachhaltige Naturnutzung als Beitrag zur europäischen Integration und 

regionalen Lebensperspektive für Migrationswillige 

Vom 20. bis 23. Juli ist der Niedersächsische Minister für Umwelt, Energie und Klimaschutz 

Stefan Wenzel zu Gast in den europäischen Ländern Albanien und Mazedonien. Dort wird er 

sich mit Regierungsvertretern austauschen, Projekte zu den Themen Luftverschmutzung, 

Migration und Naturschutz besuchen und sich über den Umweltschutz in Südosteuropa 

informieren. Es werden auch Projekte besichtigt, die in Kooperation mit der 

niedersächsischen Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz realisiert wurden. 

Dabei stellt sich die Frage, welchen Beitrag die nachhaltige Nutzung von Natur zur 

europäischen Integration leisten kann. Das besondere Interesse gilt vor allem dem ländlich-

agrarwirtschaftlich geprägten Raum. Zudem geht es um die Fragestellung, wie Umwelt- und 

Naturschutz eine nachhaltige Entwicklung befördern können. 

Hier erhalten Sie aktuelle Informationen und Neuigkeiten zu den Aktivitäten des Ministers 

während der Reise. 

 
23. Juli 
Als letzte Station der Reise besucht die Delegation den Naturlehrpfad "Nutzung von 

Buchenwäldern" in Skopje, Mazedonien. Das Projekt wurde von der Macedonian Ecological 

Society initiiert und dient der Aufklärung zur nachhaltigen Waldnutzung. 

 
22. Juli 
Das Feuchtgebiet um Monospitovo ist einer der letzten Sümpfe in Mazedonien. Die 

Delegation besucht ein Projekt zur Renaturierung von Feuchtgebieten durch nachhaltige 

Schilfnutzung. 

http://www.umwelt.niedersachsen.de/aktuelles/delegationsreise-145298.html
http://www.nna.niedersachsen.de/startseite/
http://mes.org.mk/nov-sajt/?lang=en
http://mes.org.mk/nov-sajt/?lang=en
http://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/
http://www.umwelt.niedersachsen.de/live/institution/mediadb/mand_10/psfile/zoombild/53/2016_07_235795d4e1b06d6.jpg
http://www.umwelt.niedersachsen.de/live/institution/mediadb/mand_10/psfile/zoombild/89/2016_07_2257920ae3524f9.jpg
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22. Juli 
Die Delegation besucht das UNESCO Biosphärenreservat Ohridsee in Mazedonien. Eines der 

Probleme vor Ort: Durch die verstärkte Besiedlung am Ufer wird der See zunehmend mit 

Abwasser belastet. 

 
21. Juli 
Nach dem Besuch von Dev-Aid, einem Partnerprojekt von Brot für die Welt, besichtigt 

Umweltminister Wenzel ein Kinderheim und Ausbildungsstätten der Albanienhilfe Weilheim 

e.V. in Elbasan, Albanien. 

 
21. Juli 
Umweltminister Stefan Wenzel unternimmt mit Erion Veliaj (Bürgermeister von Tirana) eine 

Fahrradtour durch Tirana. Mit dabei: Mitglieder von ECOVOLIS - die Initiative stellt in der 

Stadt Fahrräder zur Verfügung und macht sich so für eine Verringerung der 

Luftverschmutzung stark. 

 
20. Juli 
Ankunft am Flughafen Tirana, Albanien. Die Deutsche Botschaft begrüßt die Gäste aus 

Niedersachsen am Flughafen. Anschließend folgt ein Gespräch mit der Botschafterin Susanne 

Schütz. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ohridsee
http://www.devaid.al/en/
http://www.albanienhilfe-weilheim.de/
http://www.albanienhilfe-weilheim.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Erion_Veliaj
http://www.eco-bike.org/home.html
http://www.tirana.diplo.de/Vertretung/tirana/de/01/Botschafter__und__Abteilungen/Behoerdenleiter__CV__Sch_C3_BCtz.html
http://www.tirana.diplo.de/Vertretung/tirana/de/01/Botschafter__und__Abteilungen/Behoerdenleiter__CV__Sch_C3_BCtz.html
http://www.umwelt.niedersachsen.de/live/institution/mediadb/mand_10/psfile/zoombild/86/2016_07_225791e885e60f0.jpg
http://www.umwelt.niedersachsen.de/live/institution/mediadb/mand_10/psfile/zoombild/25/2016_07_215791d820d5ba5.jpg
http://www.umwelt.niedersachsen.de/live/institution/mediadb/mand_10/psfile/zoombild/65/2016_07_215790cc82b25ba.jpg
http://www.umwelt.niedersachsen.de/live/institution/mediadb/mand_10/psfile/zoombild/3/2016_07_20579073e095ac4.jpg
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http://www.umwelt.niedersachsen.de/aktuelles/pressemitteilungen/internationales-
naturschutznetzwerk-balkanaturenet-153399.html (Stand Juni 2017) 
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[…..]   

 Provision of substantial support to the emerging nature conservation network (BalkaNatureNet)  […..]“ 

https://balkangreenenergynews.com/open-regional-fund-south-east-europe-biodiversity-orf-

bd/ (Stand Oktober 2017) 

 
 
 

https://balkangreenenergynews.com/open-regional-fund-south-east-europe-biodiversity-orf-bd/
https://balkangreenenergynews.com/open-regional-fund-south-east-europe-biodiversity-orf-bd/
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Webseite der „Bulgarian Biodiversity Foundation“ 

 

 

 

http://bbf.biodiversity.bg/Mrezha-za-obmyana-na-opit-v-prirodozashtitata-v-Balkanskiya-

region.p1921 (Stand Oktober 2017) 

 

 

  

http://bbf.biodiversity.bg/Mrezha-za-obmyana-na-opit-v-prirodozashtitata-v-Balkanskiya-region.p1921
http://bbf.biodiversity.bg/Mrezha-za-obmyana-na-opit-v-prirodozashtitata-v-Balkanskiya-region.p1921
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Webseite des Naturpark Vrachanski Balkan 

 

 

 

 

http://vr-balkan.net/bg/ekolozi-ot-balkanskiya-region-obedinyavat-usiliyata-si-za-opazvane-

na-prirodata/ (Stand September 2017)      

  

http://vr-balkan.net/bg/ekolozi-ot-balkanskiya-region-obedinyavat-usiliyata-si-za-opazvane-na-prirodata/
http://vr-balkan.net/bg/ekolozi-ot-balkanskiya-region-obedinyavat-usiliyata-si-za-opazvane-na-prirodata/
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Webseite von "Association Friends of Vrachanski Balkan Nature Park” 

 

 

 

http://www.nasam-natam.com/index-id.php?id=222&type=7&type2=&type3=&page=1 (Stand 

September 2017) 

 
 
 
  

http://www.nasam-natam.com/index-id.php?id=222&type=7&type2=&type3=&page=1
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Webseite von Desant 

   

 

 

http://www.desant.net/show-news/41601 (Stand September 2017)  

http://www.desant.net/show-news/41601
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https://novini.vratsa.eu/bg/ekolozi-ot-balkanskiya-region-obedinyavat-usiliyata-si-za-

opazvane-na-prirodata/    (Stand Oktober 2017) 

https://novini.vratsa.eu/bg/ekolozi-ot-balkanskiya-region-obedinyavat-usiliyata-si-za-opazvane-na-prirodata/
https://novini.vratsa.eu/bg/ekolozi-ot-balkanskiya-region-obedinyavat-usiliyata-si-za-opazvane-na-prirodata/


ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IUCN ANHANG VI 

49 

BALKANATURENET ABSCHLUSSBERICHT DEZEMBER 2017 

 

 
https://www.iucn.org/news/eastern-europe-and-central-asia/201705/launch-balkanaturenet 
(Stand Juni 2017) 
  



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IUCN ANHANG VI 
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IUCN ECARO Newsletter Oktober 2017 

 

 

 

www.iucn-email.org/2GI3-15RBA-F6426J43B7/cr.aspx (Stand November 2017) 

(Unter „Read more“ direkter Link zur BNN Webseite) 
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BalkaNatureNet auf Facebook 

 

 

 

www.facebook.com/BalkaNatureNet/  (Stand November 2017) 

http://www.facebook.com/BalkaNatureNet/
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